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 FOTOPINNWAND 

aus dem Gemeindeleben 

 

JUBIL UM 

Im Jªnner feierte Frau Hildegard Zinsberger aus Brudern-
dorf ihren 90. Geburtstag. 

 

Im Rahmen der Feierlichkeiten ¿berreichte der B¿rger-
meister der Jubilarin eine Urkunde sowie ein kleines Ge-
schenk als Anerkennung. Frau Maria Gerhardt und Frau 
Gabriele Wash¿ttl von den Senioren schlossen sich den 
Gl¿ckw¿nschen zu diesem Jubilªum an.  

 

Wir gratulieren Frau Zinsberger zu ihrem 90. Geburtstag 
und w¿nschen noch viele gl¿ckliche und gesunde Jahre! 

Foto vlnr: Bgm. J¿rgen Duffek, Maria 

Gerhardt, Gabriele Wash¿ttl, Elena Iliadis, 

Hildegard Zinsberger, Herbert Zinsberger 

KINDERTHEATER Theaterb¿hne ANJU 
Rechtzeitig vor Beginn der Weihnachtsferien begeisterte die Thea-
terb¿hne ANJU mit den Darstellerinnen Andrea Schmidinger und 
Claudia Haas zahlreiche Kinder und Eltern mit dem weihnachtlichen 
Theaterst¿ck ĂFlo will Kekse backenñ. Der Gemeindesaal war bis 
auf den letzten Platz gef¿llt und die jungen Besucherinnen und Be-
sucher verfolgten das St¿ck 
mit groÇer Begeisterung. Be-
sonders erfreulich war, dass 
die Kinder aktiv in das Thea-
tergeschehen eingebunden 
wurden, im St¿ck mitspielen 
durften und gemeinsam Kekse 
backten ï was allen sichtlich 

groÇe Freude bereitete. Unterst¿tzt wurde die Theater-
auff¿hrung von der Initiative ĂGesunde Gemeinde Nie-
derhollabrunn ï Tut gut!ñ.  

 

Foto vlnr: Bgm. J¿rgen Duffek, Elke und 

Oskar Kr¿ger, Vizebgm. Rudolf Malanik 

Foto vlnr: Wolfgang Ullrich, Leopold und 

Anna Ullrich, Bgm. J¿rgen Duffek 

Gnadenhochzeit (70 Ehejahre) 

von Anna und Leopold Ullrich 

80. Geburtstag von               

Elke Kr¿ger 

Februrar 

2026 
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Das Osterfest lªdt uns jedes 

Jahr dazu ein, innezuhalten, 

neue Kraft zu schºpfen und 

mit Zuversicht nach vorne zu 

blicken. Gerade in Zeiten wirt-

schaftlicher Herausforderun-

gen ist dieser Gedanke wichti-

ger denn je. 

Auch unsere Gemeinde steht 

aktuell vor budgetªr an-

spruchsvollen Rahmenbedin-

gungen. Steigende Kosten in 

vielen Bereichen stellen die 

ºffentlichen Haushalte vor gro-

Çe Aufgaben. Umso wichtiger 

war es f¿r Gemeinderat und 

Verwaltung, verantwortungs-

voll zu wirtschaften und genau 

abzuwªgen, wo Anpassungen 

wirklich notwendig sind.  

Umso erfreulicher ist es, dass 

wir trotz dieser Rahmenbedin-

gungen wichtige Zukunftspro-

jekte vorantreiben kºnnen. Ein 

bedeutender Meilenstein ist 

der k¿rzlich erfolgte Spaten-

stich f¿r die neue Siedlungs-

anlage der Gedesag in Nie-

derhollabrunn. Mit diesem 

Projekt wird dringend benºtig-

ter Wohnraum geschaffen und 

ein weiterer Impuls f¿r die po-

sitive Entwicklung unserer Ge-

meinde gesetzt. Die neue 

Wohnanlage steht f¿r leistba-

res, modernes Wohnen und 

stªrkt zugleich die Attraktivitªt 

unseres Heimatortes.  

Gleichzeitig arbeiten wir mit 

groÇem Elan an neuen Projek-

ten und Veranstaltungen, um 

unsere Gemeinde weiterzu-

entwickeln und das Miteinan-

der zu stªrken. Unser Ziel ist 

es, auch in herausfordernden 

Zeiten positive Impulse zu set-

zen und Angebote zu schaf-

fen, die unseren B¿rgerinnen 

und B¿rgern zugutekommen. 

Ich danke Ihnen f¿r Ihr Ver-

stªndnis und Ihre Unterst¿t-

zung. Allen B¿rgerinnen und 

B¿rgern w¿nsche ich im Na-

men des Gemeinderates, Ver-

waltung, Bauhof und Kinder-

betreuungseinrichtungen ein 

frohes und gesegnetes Oster-

fest sowie erholsame Feierta-

ge. 

Ihr B¿rgermeister 

 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerinnen! 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rger! 

Liebe Jugend! 

SPRECHSTUNDE DES 

B¦RGERMEISTERS 

Mi. 17.30-19.00 

gegen telefonische 

Vereinbarung 

 

PARTEIENVERKEHR 

Mo. und Fr. 08.00 bis 12.00 

Mi.  08.00 bis 12.00 

  13.00 bis 19.00 

 

MARKTGEMEINDE 

NIEDERHOLLABRUNN 

Amtsweg 1 

2004 Niederhollabrunn 

Telefon: 02269/2224 

www.niederhollabrunn.gv.at 

Ihr B¿rgermeister 

J¿rgen Duffek 

informiert! 



 

 

 

 

 

Der feierliche Spatenstich f¿r das Wohnbau-

projekt ĂNiederhollabrunn I Bñ der GEDE-

SAG markiert einen weiteren wichtigen 

Schritt f¿r die Wohnraumentwicklung in un-

serer Gemeinde. 

 

Auf dem Areal entstehen 21 Eigentumseinhei-

ten ï 18 Reihenhªuser mit 5 Zimmern (ca. 

104ï117 mĮ) sowie 3 Wohnungen mit 3 bis 4 

Zimmern (ca. 91ï103 mĮ). Jede Einheit verf¿gt 

¿ber Terrasse, Eigengarten und zwei KFZ-

Stellplªtze. F¿r eine nachhaltige und energieef-

fiziente Ausstattung sorgen Photovoltaikanlage, 

Wªrmepumpe mit FuÇbodenheizung sowie 

kontrollierte Wohnrauml¿ftung. 

Den Spatenstich am 25. Februar 2026 nahmen 

B¿rgermeister J¿rgen Duffek, Landtagsabge-

ordneter Christian Gepp, GEDESAG-Vorstand 

Peter Forthuber und Vizeb¿rgermeister Rudolf 

Malanik vor. Das Projekt wird im Rahmen der 

N¥ Wohnbaufºrderung unterst¿tzt und schafft 

modernen Wohnraum in naturnaher Umgebung 

mit guter Anbindung an Stockerau. 

 

Interessierte kºnnen sich unverbindlich auf 

www.gedesag.at anmelden. 

 

Foto v.l.n.r.: Wolfgang Steinschaden (Abteilungsleiter 
Baumanagement GEDESAG), Nicolai Schubrig 
(Kalkulant Baufirma Schubrig), Wilhelm Lang 
(Geschªftsf¿hrer Lang-Bau), Christian Gepp 
(Abgeordneter zum N¥ Landtag), Werner Zita 
(Architekt), J¿rgen Duffek (B¿rgermeister Nieder-
hollabrunn), Benedikt Krammer, Peter Forthuber 
(Vorstand GEDESAG), Thomas Schubrig 
(Geschªftsf¿hrer Baufirma Schubrig), Rudolf Malanik 
(Vizeb¿rgermeister Niederhollabrunn) 
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MOBILIT T  
 
Bezirk Korneuburg mobil: g¿nstige 
und verlªssliche Anrufsammeltaxis: 
Jetzt Buchen! 
In 13 Gemeinden im Bezirk Korneuburg 
steht das Anrufsammeltaxi (AST) ĂBezirk 
Korneuburg mobilñ zur Verf¿gung. Die von 
lokalen Taxiunternehmen betriebenen An-
rufsammeltaxis sind einfach zu buchen und 
bringen Fahrgªste innerhalb des Betriebs-
gebietes unkompliziert und verlªsslich ans 
Ziel. Die Buchung erfolgt ¿ber die Poldi-
App, auch telefonische Buchungen unter 
0800 22 23 22 sind mºglich. G¿ltige Fahrkar-
ten wie Klima-Tickets, Wochen- oder Mo-
natskarten werden anerkannt, es wird ein 
geringf¿giger ĂKomfortzuschlagñ von ú 2 
(bis 19:00 Uhr) bzw. ú 4 (ab 19:00 Uhr) be-
rechnet.  
 

ACHTUNG neu: 
Seit 15.11.2025 wurde die VOR-Flex-App auf 
poldi-App umbenannt. F¿r die Kundinnen und 
Kunden gibt es keine  nderungen, bis auf den 
Namen der App. Sie kºnnen wie gewohnt bu-
chen. Wenn Sie die App bereits nutzen, bekom-
men Sie eine Verstªndigung ¿ber die  nderung 
direkt in die App. 
 
Fakten Bezirk Korneuburg mobil  
Betriebszeiten: Montag bis Freitag: 7 ï 21  
   Uhr / Samstag: 7 ï 14 Uhr  
Buchung:  Telefonisch 0800 22 23 22 
   und ¿ber die Poldi-App 
Bediengebiet: 

 
Bisamberg, Enzersfeld 
GroÇruÇbach, Hagenbrunn, 
Harmannsdorf, Korneuburg, 
Leitzersdorf, Leobendorf, 
Niederhollabrunn, Sierndorf, 
Spillern, Stetten, Stockerau 

SPATENSTICH 
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F¥RDERUNGEN 

N¥ Pflegeï und Betreuungsscheck 
Der N¥ Pflege- und Betreuungsscheck ist eine jªhrliche Fºr-

derung in der Hºhe von ú 1.000,00 pro pflegebed¿rftiger Per-

son, welche jedes Jahr bis zum 31.12. des jeweiligen Kalender-

jahres beim Land Niederºsterreich, vertreten durch das Amt der 

N¥ Landesregierung, Abteilung Soziales und Generationenfºr-

derung beantragt werden kann.  

Bezugsberechtigt f¿r den N¥ Pflege- und Betreuungsscheck 

sind pflegebed¿rftige Personen, die 

¶ zum Zeitpunkt der Antragstellung ihren Hauptwohnsitz ge-
mªÇ Ä 1 Abs. 7 Meldegesetz im Bundesland Niederºster-
reich haben, 

¶ zum berechtigten Personenkreis des N¥ Pflege- und Be-
treuungsschecks gehºren, 

¶ zum Zeitpunkt der Antragstellung Pflegegeld 

¶ zumindest der Stufe 3 beziehen (betrifft volljªhrige so-
wie minderjªhrige Personen), 

¶ der Stufe 1 oder 2 beziehen und eine Demenzerkran-
kung vorliegt, die durch Vorlage einer ªrztlichen Bestªti-
gung nachgewiesen wird, 

¶ der Stufe 1 oder 2 beziehen und das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
und die im Zuge der Antragstellung bereitgestellte Beratung zum Thema ĂPflege und Betreuungñ 

in Anspruch genommen haben. Diese Inanspruchnahme kann auch durch den jeweiligen gesetz-

lichen Vertreter erfolgen. 

Nªhere Informationen zur Fºrderung erhalten Sie auf www.noe.gv.at oder unter der N¥ Pflege-

hotline: 02742/9005-9095 

 
 
Gerªte-Retter-Prªmie  

(Reparaturbonus) - 130 Euro f¿r Reparatur 
von Haushaltsgerªten 
Der Reparaturbonus bzw. die Gerªte-Retter-

Prªmie steht Privatpersonen in ¥sterreich zur 

Verf¿gung. Anspruchsberechtigt sind diverse 

Elektro- und Elektronik-Gerªte in privaten 

Haushalten. Pro Reparatur kann ein Bon einge-

reicht werden. Die Hºhe des gefºrderten Be-

trags liegt bei 50 Prozent der Kosten, maximal 

jedoch 130 Euro. 

Seit 12. Januar 2026 kehrte der zuvor gestopp-

te Reparaturbonus unter dem neuen Namen 

"Gerªte-Retter-Prªmie" zur¿ck. Geplant ist, 

dass die Aktion von 2026 bis 2028 lªuft.  

Gefºrdert wird mit dem Bonus die Reparatur 

von so gut wie allen Elektrogerªten, die unter 

anderem in privaten Haushalten verwendet 

werden. Das betrifft etwa Kaffeemaschinen, 

K¿hlschrªnke Staubsauger, Wasserkocher und 

mehr. Der Reparaturbonus umfasst pro ein-

gereichtem Bon 50 Prozent der Gesamtkos-

ten bis zu einem Maximalbetrag von 130 Eu-

ro. Der Bonus wird pro Bon gewªhrt. Nach ei-

ner Frist von drei Wochen kann mittels QR-

Code ein erneuter Bon auf der Webseite einge-

reicht werden. Damit kann der Reparaturbonus 

mehrmals pro Person beansprucht werden. 

Weitere Infos: www.gerªte-retter-prªmie.at 
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und R¿cksicht in unserer Gemeinde 
 

Immer wieder werden auf ºffentlichen Flªchen Biom¿ll und Speisereste 
abgelagert ï oft in guter Absicht, etwa um Tiere zu f¿ttern. Doch solche 
Ablagerungen ziehen Ungeziefer an, verursachen unangenehme Ger¿-
che und gefªhrden die ºffentliche Sauberkeit. Bitte entsorgen Sie des-
halb K¿chen- und Gartenabfªlle ausschlieÇlich ¿ber die vorgesehenen 
M¿llbehªlter. 
Ebenso mºchten wir daran erinnern, dass H¿hner und anderes Gefl¿gel 
nicht auf ºffentlichen Wegen oder Plªtzen freilaufend gehalten werden 
d¿rfen. Frei laufende Tiere kºnnen Verschmutzungen verursachen und 
stellen zudem ein Risiko f¿r Verkehr und Gesundheit dar. 
Nur durch gegenseitige R¿cksicht und verantwortungsvolles Handeln 
kºnnen wir das gepflegte und wertschªtzende Miteinander in unserer 
Gemeinde bewahren. Herzlichen Dank f¿r Ihre Mithilfe! 
 

Wir bedanken uns ebenfalls herzlich bei allen Liegenschaftsei-
gent¿mern und B¿rgern f¿r das Kehren der Gehwege vor ihren 
Liegenschaften sowie f¿r die zuverlªssige Mithilfe bei der Ent-
fernung des Streuguts. 
Ein besonderer Dank gilt auch all jenen, die das ganze Jahr 
¿ber ï vor ihren Hªusern ebenso wie auf ºffentlichen Plªtzen, 
Flªchen und Wegen ï auf Sauberkeit achten und damit einen 
wertvollen Beitrag zu einem gepflegten Ortsbild leisten. 

ORTSBILDPFLEGE 

 

 

Gemeinsame Erlebnisse mit dem Familienland-Pass 

Mit dem kostenlosen Familienland-Pass haben sie den 
Schl¿ssel zu unvergesslichen Erlebnissen in ganz Nie-
derºsterreich in der Hand! Der Familienland-Pass 
schenkt ihnen und ihrer Familie exklusive Vorteile und 
Rabatte und entlastet damit das Budget, damit sie ge-
meinsam mehr entdecken kºnnen. 

Sie sparen im Alltag und jeder freie Tag kann zu ei-

nem gemeinsamen Erlebnis werdenŸMehr als 500 Partnerbetriebe bieten ErmªÇigungen 

bis zu 50 %! www.familienlandpass.at 

N¥ FAMILIENPASS 

Von 1. April 2026 bis 31. Mªrz 2027 stehen Ihnen in 
der Card-Saison 2025/26 wieder ¿ber 350 abwechs-
lungsreiche Ausflugsziele in und um Niederºsterreich 
bei freiem Eintritt zur Verf¿gung. 
Neukauf: 

¶ Erwachsene ú 89,- 

¶ Jugendliche  ú 48,- (Jahrgang 2010 bis 2020) 
Verlªngerung: 

¶ Erwachsene  ú 84,- 

¶ Jugendliche  ú 45,- 
Drei Kinder (bis zum 6. Geburtstag) haben in Begleitung eines:r CARD-Inhabers:in freien Eintritt! 
Hotline: 01/535 05 05;  www.niederoesterreich-card.at 

N¥ CARD 2026/27 
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Das Verbrechen tut weh ï der Umwelt und unse-

rer Geldbºrse. Ein durchschnittlicher Haushalt in Niederºster-

reich wirft Lebensmittel im Wert von rund 500 Euro pro Jahr in 

die Restm¿lltonne. Geld, das wortwºrtlich in der Tonne landet, 

obwohl die Lebensmittel oft noch problemlos essbar wªren. 

Nicht eingerechnet sind dabei Lebensmittelabfªlle, die in der  

Biotonne oder am Kompost landen. 

 

Die aktuelle Restm¿llanalyse des Landes Niederºsterreich 

macht das AusmaÇ deutlich: Pro Person landen jedes Jahr 

rund 21 Kilogramm noch essbare Lebensmittel im Restm¿ll. 

Hochgerechnet entspricht das ¿ber 35.000 Tonnen vermeidba-

rer Lebensmittelabfªlle, allein in Niederºsterreich.  

 

Das Rasenmªhen mit Ben-
zinmotorrasenmªhern und 
das Mªhen mit anderen 
lªrmerregenden Maschinen 
in bewohnten Gebieten oder 
in unmittelbarer Umgebung 
in der Zeit von 20 Uhr bis 6 
Uhr ist verboten. An Sonnï 
und Feiertagen wªhrend 
des ganzen Tages. 

GemªÇ Ä 8 N¥ Hun-
dehaltegesetz muss 
jeder, der einen Hund 
f¿hrt, die Exkremen-
te, welche dieser 
Hund an ºffentlichen 
Orten im Ortsbereich 

sowie in ºffentlichen Ver-
kehrsmitteln, Schulen, Kin-
derbetreuungseinrichtungen, 
Parkanlagen, Einkaufszen-
tren, Freizeitï und Vergn¿-
gungsparks, Stiegenhªusern 
und Zugªngen zu Mehrfami-
lienhªusern und in gemein-
schaftlich genutzten Teilen 
von Wohnhausanlagen hin-
terlassen hat, unverz¿glich 
beseitigen und entsorgen. 
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GEBURTEN 2025 
 
¶ Oskar Lothar Kleedorfer, Niederhollabrunn 
¶ Luca Hellein, Niederfellabrunn 
¶ Lukas Tiani, Niederfellabrunn 
¶ William Molik, Niederhollabrunn 
¶ Charlotte Kleedorfer, Niederhollabrunn 
¶ Marie Anastasia Sophie Agnes H¿lst, Streitdorf 
¶ Lina Goldschmidt, Bruderndorf 
¶ Pavel Bordi, Niederhollabrunn 
¶ Louis Lackner, Niederhollabrunn 
¶ Alexander Peter Josef Labsch¿tz, Niederfellabrunn 
¶ Moritz Karl-Herbert Schºrg, Niederhollabrunn 

Wir heiÇen die neuen 

Erdenb¿rger herzlich will-

kommen! 

Der Lions Club sammelt wieder 

Damit der Lions Club auch weiterhin u.a. in Not geratene Familien, bed¿rftige Kinder bei Projekt-
wochen bzw. anderen Veranstaltungen und behinderte Personen beim Ankauf bzw. bei der 
Adaptierung von geeigneten Fahrzeugen bzw. Hochwasseropfer unterst¿tzen kann, benºtigen 
wir die finanziellen Mittel dazu. 

Diese erreichen wir u.a. durch unseren Flohmarkt. Hier werden von der Bevºlkerung zur Verf¿-
gung gestellte Warenspenden zum Verkauf angeboten.  

Gesammelt werden komplette und saubere Gegenstªnde, Werkzeug, Gartengerªte, Geschirr, 
Spiele, Fahrrªder, Hausrat,... 

Flohmarkt ist heuer am 19. Und 20. Juni. 

Der Lions Club Kreuzenstein übernimmt gerne am 11. April, von 9 bis 11 Uhr im Pfarr-

heim ihre Spende!  

Amtsblatt April 2026 
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VERANSTALTUNGEN VORMERKEN *** VERANSTALTUNGEN VORMERKEN *** VERANSTALTUNGEN VORMERKEN  


